
Geburtstagswünsche

Geburtstagswünsche für dıie ACK soll ich als elıner schreıben, der mınde-
iıhren offızıellen Strukturen eher fern steht und eher der Basıs

ob Gruppen oder (Gjemelinde arbeıtet und Hause ist ber vielleicht
können ja die Beobachtungen dUus dieser Perspektive hılfreich seIN. SO
möchte ich der ACK eiınen ank und elınen unsch mıtgeben.

Dankbar bın ich afür, daß dıe In Deutschlan kleinen Kırchen In der
ACK nıcht 11UT SI1t7 und Stimme., sondern eigenständıge Bedeutung aben,
daß ihre Miıtarbeit und die Reichtümer ihrer TIradıtiıonen gefragt sınd und
gesucht werden. e1 ist mMIr nıcht 11UT wichtig, Stimmen AUus der eigenen,
freikırchlıchen Ecke (8)8 bringen Ebenso bedeutsam ist CD, daß Kır-
chen, deren Iradıtıonen und Posıtionen gerade MIır zunächst Tem: sınd, WIEe
z.B die Ööstlıchen Kirchen, 1er ıhren AT und iıhre Aufgabe en Denn
ist en CATrIS  ICHNET Ökumene, daß nıcht dıie Großen und immer och
Starken das Feld sıch aufteıiulen, sondern in en Bereichen der
Reıichtum. den (Gjott In der Verschiedenheit LASGCEGL Kırchen Z7U TDIuhen
gebrac hat, gewürdıgt und geNuUtTZL wIrd.

Der ACK wünsche ich, daß S1€e ın den nächsten Jahren iıhren Blickwinke
noch stärker erweıtert über dıe vielen interessanten und teilweıise Ja auch
wichtigen zwıschenkiıirchliıchen Fragen hınaus den ufgaben, dıie sıch für
die christlichen Kırchen Anfang des 21 Jahrhunderts tellen Charles
esley, der methodistische Lıiederdichter., hat dıe Methodiısten einmal
W „t make themselves theır ndless theme  .. [ iese Mahnung ann
INan auch der ACK mıtgeben: Daß dıie TIThemen des konzılı1ıaren Prozesses ın
der Bundes-AC immer noch nıcht auf Dauer verankert SInd, daß der
Bereich des gemeinsamen evangelıstischen Zeugnisses noch wen1g 1mM
Blickfeld 1st, macht diıesen unsch nötig. Es g1bt wichtigere ufgaben für
dıe chrıistliıchen Kırchen als dıe gegenseılt1ige Taufanerkennung oder die
eucharıstische Gemeininschaft. Denn schlımmer als dıe Not eıner gespaltenen
Christenheit ist dıe Not eıner Welt, dıe in vielen Bereichen immer lebens-
feindlicher und immer gottentfremdeter wiırd. Wenn dıe C K ıhren Miıt-
glıedskirchen hıer. in gesellschaftlıch relevanter Diakonie und glaub-
würdiıgem mi1iss1oNarıschen Zeugnis dıe dringliıcheren TIThemen sehen als
1ın ihrer eigenen Finanzkrıse, dann werden sıch auch die nächsten 7 Te
lohnen

Christoph Klaiber
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Sehr gehrter Herr Dr. Vorster,
dıie Tätigkeıt der ACK verfolge ich csehr aufmerksam. Ich freue miıich jedes-
mal, WE gemeinsame Aktiıonen der christliıchen Kırchen in Deutschland
sichtbar werden. SO habe ich Oktober 199 / mıt Freude festgestellt,
daß dıe ACK mıiıt iıhren Vertretern den ökumenischen Gottesdienst ZU

edenken dıe Wiedervereinigung Deutschlands gestaltet hat Dies fand
ich besonders wichtig, we1l einem olchen Tag die Zusammengehörigkeıt
der Chrıisten in Deutschlan In Erscheinung treten soll em 1st 6S bedeut-
Salll, be1l jeder sachgerechten Gelegenheıt, dıe Verantwortung der Chrıisten ın
Deutschlan für die Menschen in Europa und darüber hınaus eutiic
machen.

Für dıe Zukunft wünsche ich MIr, daß sıch die ACK noch mehr mıt den
Entwicklungen In Ost- und Südosteuropa befaßt Notwendıig sınd Tausende
VON Kirchenpartnerschaften, insbesondere mıt (Gemeı1inden in Rußland,
Frieden und Verantwortung in Freiheit für die Menschen geme1insam FÖT-
dern!

Beste Grüße!

Horst Waffenschmidt
Mitglied des Deutschen Bundestages
Parlamentarischer Staatssekretär
Beauftragter der Bundesregierung für Aussiedlerfragen
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